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Seit dem Jahreswechsel wurde es von Tag zu Tag kälter und 
der Deininger Weiher verwandelte sich in eine Winterland-
schaft. Jung und Alt kamen Mitte Januar zusammen und nutz-

ten das Eisparadies zum Schlittschuhlaufen, Eisstockschießen und 
Eishockey spielen. Der Weiher zeigte sich wieder einmal von sei-
ner besten Seite, als mittags die Sonne rauskam und das Gleißen-
tal in ein Wintermärchen verwandelte. Doch Vorsicht ist geboten.  
Das Betreten der Eisfläche erfolgt auf eigene Gefahr.

Der Deininger Weiher - 
ein Traum in Weiß 
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Einwohnerstatistik

Wieder mehr Wegzüge

Einwohner mit 
Hauptwohnung gesamt männlich weiblich

Anfangsstand 3.347 1.668 1.679
Geburten 4 2 2
Sterbefälle 2 2 0
Zuzüge 16 11 5
Wegzüge 18 10 8

Endstand 3.347 1.669 1.678
Änderung 0 +1 -1

Umzüge innerhalb 
der Gemeinde 5 3 2

3.559Einwohner inkl. Nebenwohnsitze:

Einwohnermeldeamt Statistik
Zeitraum: Dezember 2023

die Stimmung in unserem Land ist 
momentan schlecht. Auch die Ge-
meinde bleibt von den Strömungen 
nicht verschont. Der Erfolg einer Ge-
meinde ist eng mit dem Erfolg des 
ortsansässigen Gewerbes verknüpft. 
Stetig steigende Energiekosten verrin-
gern die Erträge der Firmen und sen-
ken die Gewinne. Das hat zur Folge, 
dass weniger Steuern in die Gemein-
dekasse fließen. Gleichzeitig muss 
die Gemeinde, wie die Verbraucher, 
immer mehr für Energie bezahlen.  
Die Gemeinde befindet sich der-
zeit in einer Phase enorm steigender 
Ausgaben bei gleichzeitig schwä-
chelnden Einnahmen. Viele Vorzei-
chen geben angesichts des Investiti-
onsbedarfs Anlass zur Verzweiflung.  
 
Zurückblickend auf das letzte Jahr 
und die Jahre davor, ist es hilfreich, 
sich vor Augen zu führen, was in 
unserer Gemeinde entstanden ist. 
Und wir können mit Zufriedenheit 
auf viele positive Entwicklungen 
zurückblicken. Obwohl die finan-
zielle Ausstattung in der Vergangen-
heit nicht immer optimal war, ha-
ben wir dennoch viel erreicht. Es 
ist wichtig, uns daran zu erinnern. 
 
Beim Bau des Bürgerhauses sind wir 
behutsam vorgegangen, da wir nur 
begrenzte finanzielle Mittel zur Ver-
fügung hatten. Wir haben gute Ver-
träge mit den beauftragten Firmen 
ausgehandelt und ein Bauwerk er-
richtet, auf das wir stolz sein können. 
In den darauffolgenden Jahren haben 
wir weiterhin bedacht und beharrlich 
in Immobilien investiert, Kindergärten 

gebaut und eine zukunftsweisende 
Energieversorgung auf den Weg ge-
bracht. 
Ferner entsteht eine Anlage für se-
niorengerechtes Wohnen. Diese Er-
folge bestärken und ermutigen uns, 
mit gleicher Beharrlichkeit und Ent-
schlossenheit weiterzugehen. Auch, 
wenn wir das Tempo für das eine 
oder andere Projekt etwas drosseln 
müssen, ist es wichtig, dass wir das 
Ziel nicht aus den Augen verlieren.  
 
Die Randbedingungen, unter denen 
wir unsere Aufgaben erfüllen müs-
sen, sind schwierig. Es ist unklar, wie 
die vielen anstehenden Wahlen in 
Deutschland, Europa, den USA und 
vielen anderen Ländern ausgehen 
werden. Wie wird sich die Politik 
verändern? Wie wird sich das Bezie-
hungsgeflecht unseres Landes mit der 
internationalen Gemeinschaft in den 
nächsten Jahren entwickeln? Es ist 
unbestritten, dass Deutschland als Ex-
portnation auf gute Beziehungen an-
gewiesen ist. Es gibt viele offene Fragen 
und wenig Gutes, das uns erwartet. 
 
Mein Wahlspruch für 2024 lautet des-
halb: Bitte etwas weniger erwartetes 
Schlechtes und mehr unerwartetes 
Gutes!

Bleiben Sie behütet in 2024!

Ihr 
Hans Sienerth
Erster Bürgermeister

Terminübersicht Februar 2024

Fr. 16. Februar 2024 Abgabe für die
Gemeindenachrichten

Erscheinungstag
29. Februar 2024

Mi. 21. Februar 2024 19.00 Uhr
Bauausschusssitzung Sitzungssaal

Mi. 28. Februar 2024 19.00 Uhr
Gemeinderatssitzung

Sitzungssaal

Grußwort des Bürgermeisters
Verehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger, 



25.01.2024		  Gemeindenachrichten 	 Seite 3

Täglich wird im laufenden Betrieb 
in unserer Gemeinde CO2 ausge-
stoßen. Das lässt sich leider noch 

nicht komplett vermeiden. Fahrzeuge 
verbrauchen Benzin und Diesel, Strom 
und Wärme für Rathaus, Grundschule 
und Feuerwehr sind bis zum Neubau 
des Hackschnitzelwerkes auch noch 
nicht klimaneutral. Im Jahr 2022 hat 
unsere Gemeindeverwaltung insge-
samt 170 Tonnen CO2 produziert. Die 
gleicht noch der Landkreis München 
für uns aus, doch in Zukunft wollen wir 
das selbst in die Hand nehmen und un-
sere Emissionen kompensieren. 

Kompensieren bedeutet, dass die Kli-
maschutzprojekte finanziell unter-
stützt werden, die wieder Emissionen 
einsparen oder einen positiven Effekt 
auf unsere Umwelt haben. Der Vor-
teil ist am deutlichsten spürbar, wenn 
das Geld bei uns vor Ort bleibt und 
wir Projekte in unserer eigenen Ge-
meinde fördern. Der Gemeinderat hat 
deshalb beschlossen, für 2024 einen 
Betrag von 3500 Euro in lokale Kli-
maschutzprojekte zu investieren. 

Mit diesen Preisen orientieren wir uns 
an der „Aktion Zukunft +“ des Land-
kreises München, die einen CO2 
Preis von 20 € pro Tonne CO2 be-
rechnet hat. 

Ganz wichtig: es handelt sich hierbei 
um neue Projekte, die wir ohne diese 
Finanzierung sonst nicht umgesetzt 
hätten. Wenn Sie einen Vorschlag für 
einen passendes Umwelt- und Klima-
schutzprojekt haben, melden Sie sich 
gerne bei Frau Morgenstern. 

n Stefanie Morgenstern

Schnell und aktuell

Neuigkeiten 
und Infos
Restmülltonne
In den letzten Tagen wurde Ihnen der 
Bescheid mit dem Aufkleber für die 
Restmülltonne zugestellt. Bitte über-
prüfen Sie, ob der Aufkleber mit der 
echten Tonnengröße übereinstimmt, 
versehen Sie diesen mit Ihrem Namen 
und kleben Sie ihn gut sichtbar auf 
den Tonnendeckel oder auf die Front-
seite der Restmülltonne. 
Der Aufkleber muss auf der Tonne an-
gebracht sein, sonst ist eine Leerung 
nicht mehr möglich. Für Fragen steht 
Ihnen Frau Kornbichler unter 
08170 9300-28 zur Verfügung.

Straßenentwässerung Deisenhofner 
Straße
Nach einem Jahr Planung und einho-
len von erforderlichen Genehmigun-
gen können wir nun endlich mit der 
Verbesserung der Straßenentwässe-
rung im Bereich der Alten Schulstraße 
– Deisenhofner Straße starten.
Der geplante Baubeginn ist der 
04.03.2024, je nach Witterung könn-
te es sein, dass die Arbeiten später 
beginnen. Die betroffenen Anwohner 
werden separat über die Maßnahme 
informiert.

Kompostieranlage Beigarten
Im Monat Februar ist die Kompostier-
anlage in Beigarten geschlossen. 

n Die Gemeindeverwaltung

Die Gemeinde setzt die CO2-Bepreisung der Aktion Zukunft + des Landkreises München fort und bildet in 
diesem Umfang Mittel für die Bezuschussung oder Realisierung örtlicher Projekte.

Informieren Sie sich auch online. QR-Codes zum
Scannen für Smartphone-Nutzer:

Gut fürs Klima
Wir kompensieren unsere 
Emissionen



Seite 4 	 Strasslach-Dingharting 	 Ausgabe 01/2024

Die wichtigen Themen Kli-
ma- und Umweltschutz in 
der Gemeinde sollen in Zu-

kunft für Sie noch deutlicher und 
sichtbarer werden. Dafür haben wir 
jetzt gemeinsam mit der Agentur  
STILEFFEKT aus Geretsried ein be-
sonderes neues Logo entwickelt. 

Wo werden wir es in Zukunft nutzen? 
Überall, wo es um Klima- und Um-
weltschutz geht, um die Themenbe-
reiche erneuerbare Energien, Nach-
haltigkeit, Mobilität, Information und 
Bildung, aber auch um Umwelt und 
Natur. In den Gemeindenachrichten 
und anderen Zeitungsartikeln, im In-
ternet, auf Plakaten und in Broschü-
ren. 

Das neue Logo zeigt die Umrisse 
unserer Gemeinde vor einer grünen 
und einer blauen Fläche. Bei Blau 
können Sie nun an den Deininger 
Weiher denken, an die Isar oder das 
Wasserkraftwerk im Mühlthal. Grün 
könnte Sie an unsere weiten Wiesen 
und Wälder erinnern, die schöne un-
berührte Natur in der Gemeinde. 
Sie können natürlich auch Ihre Phan-
tasie nutzen und eine völlig andere 
Interpretation finden, das ist ganz Ih-
nen überlassen. Klar ist jedoch: In Zu-
kunft wird Ihnen das neue Logo noch 
öfters begegnen! 

n Stefanie Morgenstern

Klimaschutzprogramm

Na Logo!

Wiedererkennungswert: die Klimaaktivitäten der 
Gemeinde haben jetzt ein eigenes Logo

Der Gesetzgeber hat beschlos-
sen, dass der Kinderreisepass 
zum 31.12.2023 abgeschafft 

wird.

Eine Gültigkeitsverlängerung oder Licht-
bildaktualisierung ist ab dem 01. Janu-
ar 2024 nicht mehr möglich. Bereits 
ausgesellte Kinderreisepässe bleiben 
grundsätzlich bis zum aufgedruckten 
Gültigkeitsdatum gültig, ein vorzeitiger 
Umtausch ist nicht erforderlich.

Ab dem 01. Januar 2024 muss auch für 
Kleinkinder und Kinder ein Personalaus-
weis oder Reisepass, beantragt werden. 
Die Gültigkeit der Ausweise beträgt 
dann sechs Jahre.

Die Fingerabdrücke werden erst ab dem 
sechsten Lebensjahr im Chip der Aus-
weise gespeichert. Zudem gelten bei 
Kindern unter sechs Jahren Ausnahme-
regelungen für die Biometrie-Tauglich-
keit des Passfotos.

Für weitere Fragen erreichen Sie mich 
telefonisch unter 08170 / 9300-29 oder 
per E-Mail unter margit.klade@strass-
lach.de.

n Margit Klade

Einwohnermeldeamt
Abschaffung
Kinderreisepass

Ab 2024 keine Kinderreisepässe mehr.

Jeder Papierführerscheininhaber 
muss bis zum Jahr 2033 einen 
befristeten Scheckkarten-Füh-

rerschein besitzen. Der Zeitrahmen 
für den Umtausch wurde gesetzlich 
gestaffelt, nun müssen die Geburts-
jahrgänge 1965 bis 1970 Ihren Pa-
pierführerschein bis zum 19.01.2024 
getauscht haben.

Den neuen Kartenführerschein können 
Sie in der Gemeinde Straßlach-Ding-
harting im Einwohnermeldeamt oder 
online unter www.landkreis-muench.
de/online-service beantragen.

Sie benötigen für die Antragsstellung in 
der Gemeinde einen Personalausweis 
oder Reisepass sowie ein biometrisches 
Lichtbild. Der alte (deutsche) Papierfüh-
rerschein (grau/rosa) muss im Original 
vorgelegt werden. Wenn der Original-
führerschein nicht vom Landratsamt 
München ausgestellt wurde, benötigen 
Sie noch eine „Karteikartenabschrift“, 
erhältlich durch einen Anruf bei der 
zuletzt ausstellenden Führerscheinbe-
hörde.

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Einwohnermeldeamt bei Frau M.Klade, 
auch telefonisch unter 08170 / 9300-29.

n Margit Klade

Einwohnermeldeamt
Umtausch „Papier-
führerschein“

Dies ist von allen Varianten die angenehmste Art 
den Lappen abzugeben.
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Dieses Bildband, gefüllt 
mit historischen Aufnahmen, 
erzählt die Geschichte 
unserer Gemeinde. 
Tauchen Sie ein in 
vergangene Zeiten 
und lassen Sie sich von 
historischen Bildern die 
Geschichten unserer 
Gemeinde erzählen.

Ab JETZT erhältlich:

mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, 
erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte 

und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von 
historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die 

19,90
Preis:

aus den Jahren 1920 bis 1970

Erinnerungen

Straßlach-Dingharting

Verkaufsstellen:
◆  Bäckerei Kögelsberger, Lebensmittel Katra, Fußsteiner Straße 2, 

82064 Großdingharting, Tel. 08170 925860

◆  Marienstern-Apotheke Straßlach e.K., Grünwalder Straße 5, 
82064 Straßlach, Tel. 08170 99 88 44 2

◆  Gemeinde Straßlach-Dingharting, Schulstraße 21, 82064 Straßlach

◆  Peter Kambli GmbH, Schreibwarengeschäft, Schloßstraße 14b, 
82031 Grünwald, Tel. 089 641 24 90

◆  Buchhandlung Kempter, Stefanienstraße 1, 82041 Oberhaching, 
Tel. 089 6134939

sowie unter: buch@wittich-herbstein.de
und: www. booklooker.de
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Rund 350 Millionen wahlberech-
tigte Bürgerinnen und Bürger 
der Europäischen Union sind 

bei der Europawahl vom 6. bis 9. Juni 
2024 aufgerufen, das zehnte Europa-
parlament in allgemeiner, unmittel-
barer, freier und geheimer Wahl zu 
bestimmen. Am 09.06.2024 findet 
die Wahl in Deutschland statt. 

In der Bundesrepublik Deutschland 
sind nach Angaben des Bundes-
wahlleiters rund 66 Millionen Bür-
gerinnen und Bürger wahlberechtigt. 
Rund 5 Millionen davon zählten bei 
der vergangenen Europawahl zu den 
Erstwählern. In unserer Gemeinde 
erhalten etwa 2.650 Personen eine 
Wahlbenachrichtigung. Davon sind 
etwa 150 Jugendliche im Alter von 16 
und 17 Jahren. Diese Zahl hat sich mit 
dem Absenken des Wahlalters von 18 
auf 16 Jahre noch erhöht.

Es werden 720 Abgeordnet gewählt. 
Deutschland kann im Parlament 96 
Sitze belegen. Die Anzahl der zu 
wählenden Abgeordneten wird durch 
einen Beschluss des Europäischen 
Rates auf Initiative des Europäischen 
Parlaments festgelegt. Dabei gilt das 
Prinzip der degressiven Proportio-
nalität, dem zufolge größere Länder 
grundsätzlich mehr Abgeordnete ha-
ben als kleinere, kleinere Länder je-
doch mehr Abgeordnete pro Einwoh-
ner als größere. 

n Silvia Glas

Europawahl 2024

Wählen schon 
ab 16 Jahren

Eine Premiere: diesmal dürfen auch schon 
Sechzehnjährige wählen, was die Anzahl der 
Wahlberechtigten auch bei uns deutlich erhöht.

Lebendige Demokratie lebt von 
der Unterstützung der Bürge-
rinnen und Bürger. Stimmzettel 

ausgeben, den Urnengang beobach-
ten, Wahlzettel auszählen: Am Wahl-
tag übernehmen das ehrenamtlich 
rund 650.000 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer. 

Bei der diesjährigen Wahl zum Euro-
päischen Parlament sitzen am Wahl-
sonntag in jedem Wahllokal sechs 
Wahlhelfer. Die Gemeinde ist in zwei 
Stimmbezirke aufgeteilt. In Straßlach 
und Dingharting. Es wird wieder zwei 
Briefwahlbezirke gebildet. Seit der 
Corona-Pandemie ist die Nachfrage 
nach Briefwahlunterlagen stark ge-
stiegen.
In den letzten Jahren gestaltete sich 
die Suche nach freiwilligen Wahlhel-
fern schwierig. Vorrangig werden die 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
als Wahlvorstände eingesetzt. Um die 
Einsatzbereitschaft aus der Bevölke-
rung zu erhöhen hat der Gemeinderat 
in seiner Dezember-Sitzung einstim-
mig beschlossen die Wahlhelferent-
schädigung von 40 Euro auf 50 Euro 
zu erhöhen. 
Bürgerinnen und Bürger die als Wahl-
helfer tätig werden möchten, können 
sich unter 08170 93 00 -0 oder
hauptverwaltung@strasslach.de
melden. 

n Silvia Glas

Nach einer zweijährigen Weiter-
bildung hat Frau Silvia Glas die 
Prüfung zur Verwaltungsfach-

wirtin bestanden. Bürgermeister Hans 
Sienerth gratulierte Frau Silvia Glas 
herzlich zur bestandenen Prüfung. 

Frau Glas hat bereits 2019 die Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachkraft in der 
Gemeinde absolviert. Nach einer Ein-
arbeitungszeit in verschiedene The-
menbereichen wollte sie weiterlernen 
und stellte den Antrag auf eine berufs-
begleitende Ausbildung. 

Der Gemeinderat unterstütze diesen 
Wunsch. Nach zwei Jahren Lernen, 
Klausuren schreiben und Prüfungen 
ablegen, hat Frau Glas diese Heraus-
forderung mit einem Kraftakt bestan-
den. Im November 2023 hat Frau Glas 
zusätzlich zu ihren bisherigen Aufga-
ben, die Arbeit in der Personalabtei-
lung aufgenommen. Sie ist weiterhin 
die Assistentin des Bürgermeisters. 

Bürgermeister Hans Sienerth lobte 
sie für ihr Engagement und gratulierte 
ihr zu dieser Leistung! „Die Qualität 
unserer Arbeit steht und fällt mit gut 
ausgebildeten Mitarbeitern“, so der 
Bürgermeister.

n Franz Gröbmair

Weiterbildung

Bürgermeister 
gratuliert

Europawahl 2024

Erhöhung des
Erfrischungsgeldes

Ehrenamtlich bedeutet nicht umsonst. Mit einer 
Entschädigung, die dem Zählaufwand angemessen 
ist, möchte die Gemeinde Anreize für die Wahlhel-
fer schaffen.

Silvia Glas hat mit ihrem Abschluss quasi den 
„Aufstieg in den gehobenen Dienst“ für Ange-
stellte geschafft.
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Wohnen für Senioren 
Zentral, mit Blick Richtung Isar und vielen 
Annehmlichkeiten für den Alltag von Senioren

Der erste wichtige Schritt ist ge-
tan: Die Gemeinde schafft die 
Voraussetzungen für den Bau 

einer Wohnanlage für Senioren. Das 
Bauwerk und das Areal sind auf die Be-
dürfnisse von Senioren und Menschen 
mit Behinderungen ausgerichtet. Der 
Bebauungsplan liegt derzeit aus und 
etwa 40 Behörden dürfen sich zum 
Verfahren äußern. Der Bebauungsplan 
soll noch in diesem Jahr in Kraft treten, 
unmittelbar danach beginnen die Bau-
arbeiten. Die Pläne für das senioren-
gerechte Wohnen können im Rathaus 
bis zum 09. Februar 2024 eingesehen 
werden.
 
Es ist bereits bekannt, dass nur Perso-
nen über 60 Jahre oder pflegebedürfti-
ge und schwerbehinderte Menschen in 
diese Wohnanlage einziehen dürfen. 
Das Gebiet für das seniorengerech-
te Wohnen befindet sich auf dem 
Hang westlich von Straßlach am 
Ende des Marienwegs, schräg ge-
genüber der Freiwilligen Feuerwehr. 
 
Die Gemeinde hat einen Investor als 
Partner für den Bau der Anlage gewon-
nen. Die Gemeinde plant zusammen 
mit der Firma Sitoa, die bereits das 
Medicenter und das Business-Center 
in Straßlach gebaut hat, ein Projekt, 
das speziell auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen vor Ort zugeschnitten ist. 

Neben technischen Fragen zum 
Bauwerk werden die Interessen 
aller Beteiligten berücksichtigt.   
Es wird beispielsweise darüber diskutiert, 
wie viele Wohnungen es geben wird und 
welche Zusatzangebote es geben wird. 
Sind die Wohnungen für Senioren, Be-
hinderte und den Markt geeignet? Wer-
den alle Bürger entsprechend ihrer Ein-
kommens- und Vermögenskategorien 
berücksichtigt? Wer ist die Zielgruppe?  
Ist die Anlage groß genug, um die 
erwartete Anzahl an Interessen-
ten aufzunehmen und kann sie 
wirtschaftlich betrieben werden? 
Können sich unsere älteren Mitbürger 
eine Wohnung in dieser Anlage leisten? 

Die Gemeinde begegnet dieser Frage 
beispielsweise mit einem sogenannten 
Einheimischenprogramm für Senioren. 
Die Gemeinde hat ein Belegungsvor-
recht für ihre Bürger. Die Preise rich-
ten sich jedoch nach der finanziellen 
Situation der zukünftigen Bewohner.  
Es gibt preislimitierte Wohnun-
gen für Menschen mit einem sch-
maleren Geldbeutel. Die ge-
nauen Zahlen werden bekannt 
gegeben, wenn das Projekt fortschreitet. 
Investor und Gemeinde legen großen 
Wert auf eine nachhaltige und energie-
arme Bauweise. Die Wohnanlage soll 
an das neu entstehende Heizwerk der 
Gemeinde angeschlossen werden. 

Die Erbauer streben außerdem eine 
DNGB-Gold-Zertifizierung an. Dieses 
Wertesystem macht nachhaltiges Bau-
en planbar, messbar und vergleich-
bar. Die Wertmarke „Gold“ zeigt, dass 
hier ein hoher Nachhaltigkeitsfaktor 
angestrebt wird. Der Gemeinderat un-
terstützt das Projekt vollumfänglich 
und hat im November 2023 die Planung 
einstimmig genehmigt und auf den Weg 
gebracht. Es handelt sich um einen vor-
habenbezogenen Bebauungsplan.
Wenn das Verfahren abgeschlossen 
ist, liegt eine Genehmigung für das 
Bauwerk vor, samt aller nötigen Ver-
träge, einschließlich der Planungen 
für Straßen und Energieversorgung.   
Die Projektbeteiligten gehen davon aus, 
dass der Bau Ende 2026 fertiggestellt 
wird. Falls sich abzeichnet, dass dieser 
Termin eingehalten werden kann, wird 
der Gemeinderat die Vergabekriterien 
etwa ein Jahr vor der geplanten Fertig-
stellung bekannt geben.

Wir arbeiten mit all unserem Wissen 
und unserer Erfahrung daran, hier eine 
Wohnanlage zu schaffen, die den Be-
dürfnissen unserer Bevölkerung auf ei-
nem angemessenen und das Alter eh-
renden Niveau gerecht wird. Möge die 
Planung, die Realisierung und die Be-
wohnung dieser Wohnanlage stets vom 
Glück begleitet sein.

n Richard Schmidt und Hans Sienerth 

So könnte die neue Wohnanlage für Senioren ausschauen (Computersimulation) . Foto: Firma SITOA 
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Gesucht

Die Gemeinde stellt ein!  
 

Auszubildenden zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

in der Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung  
des Freistaates Bayern und der Kommunalverwaltung 

 

So läuft die Ausbildung ab:
• Die Ausbildung beginnt am 1. Sep-
tember, dauert drei Jahre und wird mit 
der Abschlussprüfung im Mai 2027 
abgeschlossen
• Neben Unterricht an der Berufs-
schule und der Bayerischen Verwal-
tungsschule (www.bvs.de) lernst Du 
im Rahmen der praktischen Ausbil-
dung verschiedene Bereiche (z.B. 
Personal, Finanzen, Soziales) in der 
Gemeindeverwaltung kennen
• In der Theorie sind u.a. Kommunal-
recht, Allgemeines und besonderes 
Verwaltungsrecht, Privatrecht, sowie 
Finanzwirtschaft Ausbildungsinhalte

Das bieten wir: 
Während der Ausbildung erhältst Du 
eine attraktive monatliche Ausbil-
dungsvergütung (inklusive Zulage):
1. Ausbildungsjahr: 1.200 Euro (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.250 Euro (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.360 Euro (brutto)

Zusätzlich bieten wir Dir folgende 
Leistungen:
• 30 Tage Urlaub pro Jahr
• Fahrkostenzuschuss
• Übernahme der Kosten für notwen-
dige Ausbildungsmittel
• Betriebliche Altersvorsorge

Außerdem kannst Du Dich auf fol-
gende Angebote und Möglichkeiten 
freuen:
• gute Work-Life-Balance durch flexi-
ble Arbeitszeiten 
• betriebliches Gesundheitsmanage-
ment mit vielen Angeboten

Das bringst Du mit: 
• mindestens einen (voraussichtlich) 
guten qualifizierenden Mittelschul-
abschluss oder einen guten mittleren 
Schulabschluss
• gute Noten im Fach Deutsch sowie 
gute Noten und Kenntnisse in den 
Fächern BWR/Rechnungswesen oder 
Mathematik, Wirtschaft und Recht, 
sowie Sozialkunde
• Interesse am Umgang mit rechtli-
chen Sachverhalten und Rechtsvor-
schriften
• Spaß und Freude am Kontakt mit 
Bürgerinnen und Bürgern und an der 
Arbeit im Team
• Interesse und Freude an einer Büro-
tätigkeit in der Kommunalverwaltung, 
insbesondere Organisationstalent, 
Sorgfalt und Genauigkeit
• Lernbereitschaft, Engagement und 
Zuverlässigkeit, sowie die Fähigkeit 
zum selbständigen Arbeiten

So bewirbst Du Dich:
• tabellarischer Lebenslauf
• Schulabschlusszeugnis bzw. aktuel-
les Jahres- oder Zwischenzeugnis
• gegebenenfalls Ausbildungs- und 
Arbeitszeugnisse
• bei minderjährigen Bewerbern: Ein-
verständniserklärung der Erziehungs-
berechtigten

Deine schriftliche Bewerbung sendest 
Du bitte bis 16.02.2024 an:

Gemeinde Straßlach-Dingharting, 
Schulstr. 21, 82064 Straßlach 
oder personal@strasslach.de 

Ansprechpartner ist Herr Gröbmair, 
Tel: 08170/9300-33

n Franz Gröbmair
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TEXT

JETZT BIST DU DRAN!
WERDE BUFDI FÜR SENIOREN 

IN STRASSLACH-DINGHARTING.

Gemeinde 
Straßlach-Dingharting

Bring Dich ein! Hier kannst Du arbeiten, wo andere Dich brauchen. Alles, was Du schon

immer über den Bundesfreiwilligendienst wissen wolltest, Dich aber nicht fragen traust:

www.strasslach-dingharting.de/bufdi
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Flüchtlinge

Gemeinde erfüllt 
ihr Soll zu 100 %

Taghell in der Nacht 

Blendende Aussichten

In machen Gärten leuchtet es nicht 
nur zur Weihnachtszeit. Hier wird 
die Nacht zum Tag gemacht. Gerade 

die großen Metropolregionen der Erde 
sind zur Nachtzeit hell erleuchtet. Die 
Tendenz zu immer mehr künstlicher 
Beleuchtung sowohl im gewerblichen 
als auch im privaten Bereich hat jedoch 
auch Schattenseiten für die Tierwelt. Da 
sich nachtaktive Insekten am schwa-
chen Mondlicht orientieren, werden 
sie durch die nächtliche Beleuchtung 
in ihrem normalen Lebensrhythmus 
gestört oder kommen durch künstliche 
Lichtquellen zu Tode. Sowohl Insekten 
als auch Vögel werden durch intensive 
nächtliche Beleuchtung in ihrem natür-
lichen Verhalten beeinträchtigt.

Es spricht nichts gegen eine sinnvolle 
nächtliche Beleuchtung innerhalb der 
bebauten Ortsteile, wenn diese bedarfs-
gerecht geplant und hinsichtlich ihrer 
Auswirkungen auf die Insektenfauna 
lichttechnisch optimiert gestaltet wird. 
Untersuchungen zeigten, dass Leucht-
mittel mit geringen Blau- und Ultra-
violettanteilen deutlich weniger Insek-
ten anziehen. Optimal ist die Verwen-
dung von warmweißen und gelbem 
Licht mit einer Farbtemperatur von ca. 
2700 Kelvin. 
Doch nicht nur die Tierwelt hat mit der 
Beleuchtung in den Gärten zu Kämp-
fen. Oft werden Gärten die ganze Nacht 
beleuchtet zum Schutz vor Einbrechern. 
Dies kann die umliegenden Nachbarn 
stören. Daher gilt bei der Beleuchtung 
im Garten mit Maß und Ziel zu arbeiten 
und manchmal ist weniger auch mehr. 

Tipps Wie man mit einfachen Maßnah-
men im persönlichen Umfeld zu einer 
Verbesserung beitragen kann:
• Ausrüstung mit Bewegungssensoren 
einer aus Gründen der Sicherheit bzw. 
zum Objektschutz gewünschten Be-
leuchtung von Hauseingängen, Grund-
stücken und privaten Zuwegungen
• Bewegungsmelder so einstellen, dass 
unerwünschte Auslösungen vermieden 
werden
• Reduzierung der Beleuchtungsstärke 
und der auszuleuchtenden Flächen auf 
das erforderliche Minimum sowie Ver-
wendung warmweißer Leuchtmittel
• Verzicht auf grelle, blendende und 
weithin sichtbare Strahler zur Flächen- 
bzw. Objektbeleuchtung
• Außenbeleuchtungen mit hoher Licht-
stärke möglichst nicht von unten nach 
oben ausrichten
• bewusster Verzicht auf rein dekorati-
ve, elektrische Außenbeleuchtungen, 
insbesondere stark aufhellende, farb-
wechselnde bzw. blinkende Effektbe-
leuchtungen
• Keine Beleuchtung von Bäumen und 
Gehölzen
• Zeitliche Begrenzung dekorativer Au-
ßenbeleuchtungen mittels Zeitschaltuhr 
bis spätestens 23 Uhr

Wäre es nicht schön öfter wieder mal 
den nächtlichen Sternenhimmel zu se-
hen? Haben wir also etwas mehr Mut 
zur Dunkelheit. Nicht nur die Insekten 
werden es uns danken.

n Silvia Glas

Im Landkreis München fehlen 
knapp 2.400 Unterkünfte für 
Flüchtlinge. Die Zahl der Schutz-

suchenden steigt weiter und der 
Landkreis sucht händeringend nach 
Unterbringungsmöglichkeiten für 
Geflüchtete. 

Straßlach-Dingharting hat in den 
letzten Jahren viel Wohnraum dem 
Landkreis vermittelt und zählt zu den 
fünf Gemeinden im Landkreis die 
ihr Aufnahme-Soll zu 100 % erfüllt 
haben. Aktuell leben in unserer Ge-
meinde 74 Geflüchtete in staatlichen 
oder privaten Unterkünften. Weil die 
Gemeinde von Anfang an auf eine 
dezentrale Verteilung der Einrichtun-
gen geachtet hat, fällt es im Alltag fast 
nicht auf, dass in unserer Gemeinde 
schon seit 2015 rund 70 Flüchtlinge 
ansässig sind.

Einige Gemeinden im Landkreis Mün-
chen erfüllen gerade einmal 12 % ihrer 
Unterbringungsquote. Diese müssen 
die nun erwarteten neuen Flüchtlings-
ströme erst aufnehmen, bevor in un-
serer Gemeinde neue Plätze geschaf-
fen werden, das hat Bürgermeister 
Sienerth gegenüber dem Landratsamt 
klargestellt. Er verweist auf die Pflicht 
und die notwendige Solidarität aller 
Gemeinden, so bald wie möglich aus-
reichend Unterkünfte für Geflüchtete 
bereitzustellen. 

n Silvia Glas

Bewusstsein schaffen für die Wirkung von Lichtverschmutzung in der Dunkelheit .

Wegen der dezentralen Unterbringung sind die 
Flüchtlinge in unserer Gemeinde wohntechnisch 
gut integriert.
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Familienstützpunkt 
Grünwald:
Stark als Paar mit  
Kind(ern)

Information und Terminvereinbarung
Ansprechpartnerin: Birgit Mahrt
 089 64162-197
 familienstuetzpunkt@gemeinde-gruenwald.de
 www.gemeinde-gruenwald.de
 Familienstützpunkt, Haus der Begegnung, 
 Tobrukstr. 2, 82031 Grünwald

Frau Luise Haslbeck, systemische Beraterin mit Spezialisierung auf Paarberatung. Sie ist verheiratet  
und hat eine Tochter.

Mit der Umstellung vom Paar zur Familie ändert 
sich meist mehr im Lebensalltag, als vorher erwar-
tet. Neue Aufgaben und Anforderungen können 
dazu führen, dass Eltern das Gefühl haben, dass 
die Paarbeziehung auf der Strecke bleibt, die Zeit 
für Zweisamkeit zu kurz kommt.

An diesem Abend zeigt Frau Haslbeck die häufigs-
ten „Stolperfallen“ auf und wird Strategien und 
Impulse zur Selbstreflexion sowie konstruktive 
Anregungen geben, wie auch mit Kind(ern) ein 
gutes Miteinander als Paar im Familien-Alltag  
gelingen kann.

Frau Birgit Mahrt, Leitung Familienstützpunkt, 
freut sich auf rege Teilnahme.

 © iStock.com/skynesher

Veranstalter: Familienstützpunkt Grünwald

Veranstaltungsort: Familienstützpunkt,  
Tobrukstr. 2, 1. Stock, Tagungsraum C. 
Aufzug / behindertengerechtes WC sind vor Ort

Kosten: keine

Anmeldung erforderlich: Bitte bis Dienstag, 
27.02.24: familienstuetzpunkt@gemeinde- 
gruenwald.de. Präsenzveranstaltung: Mindest-
teilnehmer 3 Paare, (6 Personen) auch Einzel-
personen sind willkommen. 

Freitag, 1. März 2024 
19.30 Uhr – 21.30 Uhr
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Fundsachen

Wer vermisst was?
Die Gemeindeverwaltung veröffentlicht in dieser 

Rubrik Fotos von Fundgegenständen. Sämtliche 
Fundsachen sind auf der gemeindlichen Internet-

seite zu finden. Fragen beantwortet die Verwaltung gerne. 

 

Kontakt: angelika.nietzel@strasslach.de oder 
08170/9300-23. 
Bitte beachten Sie die regelmäßigen Bekanntmachungen 
auf den Anzeigetafeln der Gemeinde. Gelegentlich werden 
die Fundsachen versteigert.

n Silvia Glas

Schlüssel von „Garani“

Schlüssel mit pinkem Anhänger

Chip-Schlüssel von „ISGUS“

Schlüsselbund mit sechs Schlüssel mit rotem Band

Brille von „silhouette“ mit Etui 

Apple Airpods mit Case
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Jugendfeuerwehr Dingharting

Jahresrückblick 2023

Vorneweg, will sich die JF Ding-
harting bei der Gemeinde 
Straßlach-Dingharting und al-

len Unterstützern bedanken, die uns 
ein ereignisreiches und erfolgreiches 
Jahr 2023 ermöglicht haben.

Zentrales Element war natürlich die 
feuerwehrtechnische Ausbildung der 
10 aktiven Jugendfeuerwehrler. Neben 
vielen Jugendübungen, gab es auch 
Übungen zusammen mit der aktiven 
Wehr. Der standesgemäße Abschluss 
des Ausbildungsjahres war auch dies-
mal die Teilnahme am Wissenstest 

der Jugendwehren. Es zeigt sich, dass 
die vielen geleisteten Übungsstunden 
bestens investiert sind, da alle Jugend-
lichen den Wissenstest erfolgreich ab-
gelegt haben. 

Zu dieser hervorragenden Leistung 
gratuliert die ganze Feuerwehr Ding-
harting!
Auch fernab von dienstlichen Belan-
gen war die JF Dingharting im Ort 
und darüber hinaus präsent. Ob Fe-
rienprogramm, Christkindlmarkt oder 
Kirtamusi, die Jugendfeuerwehr war 
immer mittendrin statt nur dabei. 

Als Ausgleich dazu gabs zwei Aus-
flüge, im Frühjahr zum Lasertag, im 
Winter zur Feuerwehrerlebniswelt 
nach Augsburg und zum Rettungs-
hubschrauber Christoph 65 in Din-
kelsbühl. 

Dabei durften wir vor Ort einen Ein-
blick in den Alltag der Hubschrauber-
crew erhalten.

Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott 
von unserer Seite an die Besatzung 
des Christoph 65.

Poloshirts, Ausflüge oder auch die ob-
ligatorische Brotzeit nach der Übung 
sind nur dank Ihrer Spenden möglich 
und wichtige Bausteine in der Jugend-
arbeit. In diesem Sinne freut es uns, 
ein aktiver Teil des Dinghartinger Ver-
einslebens zu sein, und hoffen auch 
weiterhin auf Ihre Unterstützung und 
Spenden!

n Jugendbetreuer der JF Dingharting

Die Dinghartinger Jugendfeuerwehr beim Christoph 65 in Dinkelsbühl.

Großes Lob vom Kreisjugendwart Thomas Hickel für die hervorragenden Ergebnisse beim Wissenstest 
2023 in Oberhaching.
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Blaskapelle Dingharting

Neujahrsanblasen 
Pünktlich am 01.01.2024 über-

brachte die Blaskapelle Ding-
harting beim tradionellen Neu-

jahrsanblasen die Neujahrsgrüße. 
Das Neujahsanblasen ist ein alter 
Brauch, der in vielen Teilen Bayerns und 
Österreichs praktiziert wird. 
Die Ursprünge des Neujahsanblasens 
sind nicht eindeutig geklärt. Es wird ver-
mutet, dass der Brauch seinen Ursprung 
in der christlichen Tradition hat. In der 
christlichen Liturgie ist es üblich, am 
Neujahrstag die Glocken zu läuten, um 
das neue Jahr einzuläuten und die Men-
schen zum Gebet zu rufen. Die Musi-
kanten spielen beim Neujahrsanblasen 
eine vielfältige Auswahl an Musik-stü-
cken. Dazu gehören klassische Stücke 
wie Märsche, Polkas und Walzer, aber 
auch traditionelle Volkslieder und mo-
derne Stücke. Die Musik soll die Men-
schen erfreuen und ihnen Glück und 
Segen für das neue Jahr bringen.

n Silvia Glas
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Adventsmarkt in Großdingharting
Glühwein, Platzerl, Kuchen, Kutschfahrten und 
das Beste vom Grill 

Der Dinghartinger Advents-
markt gehört zur Vorweih-
nachtszeit dazu wie Platze 

backen, Adventskranz basteln und 
Glühwein trinken. Auch in diesem 
Jahr haben sich die Vereine zusam-
men getan und einen Adventsmarkt 
organisiert und auf die Beine gestellt. 
Die Blaskapelle Dingharting spielte 
Weihnachtsmusik, der Veteranen-
verein schenkte Glühwein aus, der 
Burschenverein Straßlach grillte und 
der Nikolaus brachte Süßes für die 
Kleinen. 

n Silvia Glas
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Burschenverein Straßlach e.V.

Neue Vorstandschaft

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, wir möchten Sie darüber in-
formieren, dass es im Rahmen 

der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 06.01.2024 zu einigen 
Veränderungen in der Vorstandschaft 
unseres Vereins gekommen ist. Nach 
zwei Jahren engagiertem Einsatz hat 
Thomas Konstantin sein Amt als erster 
Vorstand niedergelegt. Wir möchten 
uns an dieser Stelle herzlich für seine 
herausragende Arbeit bedanken.

Gleichzeitig freuen wir uns, Ihnen 
mitteilen zu können, dass der bisheri-
ge Kassier, Quirin Schneider, das Amt 
des ersten Vorstands übernommen hat 
und somit weiterhin in der Vorstand-
schaft aktiv bleibt.

Auch Martin Doll gibt sein Amt als 
2.Vorstand weiter, für Ihn übernimmt 
Lino Sinhart. Wir freuen uns aber sehr, 
dass Martin uns weiterhin als Kassier 
in der Vorstandschaft erhalten bleibt.

Ebenfalls wurde das Amt des Schrift-
führers neu vergeben. Hier übernimmt 
Florian Bernhardt für Valentin Schnei-
der, bei welchem wir uns ebenfalls für 
sein Engagement danken möchten.

Ein besonderer Dank gilt unserer 
letztjährigen Maikönigin Helena Jako-
watz, die unserer Vorstandschaft bei 
Planung und Organisation jederzeit 
mit vollem Einsatz zur Seite stand.

Die neue Vorstandschaft freut sich 
schon sehr auf das kommende Jahr 
und vor allem auf die Ausrichtung un-
serer Feste wie dem Starkbierfest im 
März, oder dem Weiherfest im Juli. 

Darüber hinaus wünschen alle Straß-
lacher Burschen Ihren Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2024.

Es grüßt Sie recht herzlich 

n Burschenverein Straßlach

Alles Gute 
Bürgermeister gratuliert 
ältester Straßlacherin 

Ihren 102. Geburtstag hat Melanie 
Baumgartner aus Straßlach wie im-
mer mit Mut, Witz und Präsenz ge-

feiert! „Sogar der Ministerpräsident hat 
gratuliert“, erzählt sie, als Bürgermeis-
ter Sienerth bei ihr mit Präsent zum 
Glückwunschbesuch kurz nach Weih-
nachten vorbeikommt. „Es freut mich 
sehr, dass Sie jedes Jahr vorbei kom-
men“, sagt Frau Mela. 

Zu ihrem 100. Geburtstag vor zwei 
Jahren hatte Bürgermeister Sienerth 
ihr das Versprechen abgenommen, 
dass sie das Band zur Eröffnung der 
Seniorenwohnanlage gemeinsam 
durchschneiden. Sie fragte damals, 
wann es so weit sei und dass sie halt 
jemand bräuchte, der sie fährt. Nun 
zwei Jahre später fragte sie, ob der 
Bau jetzt endlich mal weiter geht.

Frau Mela, wie sie stets genannt wird, 
ist mit ihren 102 Jahren die älteste 
Mitbürgerin von ganz Straßlach-Ding-
harting. 

Die Gemeinde gratuliert Frau Melanie 
Baumgartner auch auf diesem Weg 
von Herzen zum 102. Geburtstag! „Zu 
erleben, wie offen, klar und Up-to-
Date ein Mensch in diesem Alter sein 
kann, macht Hoffnung und nimmt ein 
bisschen die Angst vorm Altwerden“, 
so Bürgermeister Sienerth.

n Silvia Glas

Das obligatorische Foto einmal pro Jahr darf nicht 
fehlen und ein bisschen Händchenhalten ist dabei 
schon erlaubt.

V.l.n.r: Florian Bernhardt, Quirin Schneider, Lino Sinhart und Martin Doll sind die neuen Vorstände des 
Burschenvereins Straßlach. Die GemeindeNachrichten wünschen viel Erfolg!
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im Bürgerhaus Straßlach

Beginn: 1400 Ende: 1800 

Einlass: 1330 Eintritt: 4.-

Musik: Tom & Heiner

Auftritt: Gleisenia Faschingsgarde

Spaß, Spiel & Tanz u.v.m.

Veranstalter: TC Straßlach

Sonntag, 04.02.2024
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SV Straßlach

Weihnachtsfeier der Fußballjugend

Am 25.11.2023 war es soweit 
und die Jugendfußballabtei-
lung des SV Straßlach lud zur 

zweiten eigenen Weihnachtsfeier ein. 
Rund 85 Spieler von den Bambinis bis 
zur D-Jugend stürmten, wie schon im 
Vorjahr das „Waldhaus zur Tram“ 
und mit ihnen Geschwister, Eltern 
und weitere Gäste.

Nach der Begrüßung durch den Vor-
stand Niko Stroßberger und einer 
Rede des Bürgermeisters Hans Sie-
nerth folgte schon bald der Besuch 
vom Nikolaus und Kramperl, die den 
Kindern und auch den Trainern ein 
paar nette Verse mitgaben und na-
türlich auch eine Tüte mit tollen Ge-
schenken für Jeden überreichten.

Unsere Trainer haben sich diesmal be-
sonders ins Zeug gelegt und sorgten 
mit einer wochenlang einstudierten 
Tanzeinlage für Begeisterung und tosen-
den Applaus.

Bei der anschließenden Versteigerung 
gaben vor allem die Eltern und Groß-
eltern Alles und dank der tollen Unter-
stützung zahlreicher Sponsoren gab es 
auch dieses Jahr wieder eine Tombola, 
die sich sehen lassen konnte und die 
Tüten der Kinder weiter füllte. Insgesamt 
15 Versteigerungspreise (unterschriebe-
ne Trikots/Bälle, Stanglwirt-Gutschein, 
Allianz Arena Karten, MFS Camp Gut-
scheine) und 700 Tombola-Preise konn-
ten organisiert werden.

Keiner ging mit leeren Händen nach 
Hause, doch wichtiger bzw. am schöns-
ten waren die strahlenden Augen der 
Kinder als sie am Abend mit ihren Fami-
lien nach Hause fuhren.

Es war ein richtig schöner Nachmittag 
und es war toll zu sehen, was für super 
Mannschaften in der Jugend zusam-
menwachsen.

Dies alles schaffen wir nur zusammen 
und vor allem durch die großartige Un-
terstützung der vielen örtlichen Sponso-
ren.

Vielen Dank allen Sponsoren, Helfern 
und Eltern für Ihre Unterstützung.

n Gesa Lang

Franz Beierbeck, alt gedienter, routinierter und begabter Versteigerer holte für den Verein das Beste 
raus. Hier auf dem Foto mit Melanie Leserer, einer der Organisatorinnen.

Der Nikolaus hatte überwiegend Gutes zu 
berichten

Gut besuchte Weihnachtsfeier. 

Statt Reden und Rückblicke lieferten die Jugend-
trainer heuer eine Tanzeinlage vom Feinsten!
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Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

Wer kennt das nicht: Im Laufe des Lebens 
sammeln sich zahlreiche Gegenstände 
in der Wohnung an. Manchmal fällt es 
schwer, sich zum Ausmisten zu motivieren 
und sich von Dingen zu trennen – sei es, 
weil Erinnerungen daran hängen oder 
man bestimmte Gegenstände ja vielleicht 
doch noch einmal gebrauchen könnte. 

Zum Problem wird es, wenn die Bewe-
gungsfreiheit im eigenen Zuhause zuneh-
mend eingeschränkt wird. Beispielsweise 
das Putzen der Wohnung nicht mehr 
möglich ist oder die Entsorgung von Müll-
tüten nicht mehr gelingt - dann wird die 
Situation zu einer großen Belastung. 

Die Aufsuchende Seniorenberatung 
steht Ihnen hier gerne beratend und 
unterstützend zur Seite. Wir versuchen, 
mit Ihnen gemeinsam einen Lösungsweg 
zu finden. 

Rufen Sie an unter 089 / 6221-2840, die 
zuständige Ansprechperson meldet sich 
baldmöglichst zurück. 

Per E-Mail erreichen Sie die Beratungs-
stelle unter senioren@lra-m.bayern.de

Alle Seniorentipps finden Sie 
auch auf unserer Homepage:  
t1p.de/seniorentipp

Jetzt wird angepackt und aufgeräumt!

Raus aus dem Chaos!
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ENERGIESPARTIPP
Januar 2024

Weniger Müll in Ihrem Haushalt    

Es geht nicht um Perfektion! Jedes Stück Plastik, das 
erst gar nicht in Ihrer Wohnung und später in der Müll-
tonne landet, ist ein Gewinn für die Umwelt. Jeden  
Tag ein bisschen weniger Müll zu produzieren, kann  
am Ende der Woche, des Monats oder des Jahres zu  
unerwartet großen Einsparungen führen. Starten  
Sie mit einem einzigen unserer Tipps, der für Sie am  
leichtesten im Alltag umsetzbar ist! Sobald das dann 
gut klappt, machen Sie mit dem nächsten weiter.

1. Essen Sie möglichst alles
Jeder von uns wirft etwa 78 Kilogramm Lebensmittel im 
Jahr weg.¹ Um Lebensmittelverschwendung zu vermeiden, 
sollten Sie deshalb immer nur das kaufen, was sie wirk- 
lich benötigen, und darauf achten, dass Sie alles nutzen.  
Bei vielen Gemüsesorten können Sie z. B. das Blattgrün 
mitessen. Auch Übriggebliebenes lässt sich meist wunder-
bar verwerten: Gemüsereste etwa können Sie gut auf  
der Pizza, als Auflauf oder Suppe verarbeiten. Auch das  
Äußere spielt eine Rolle: Nicht jeder hat einen Unverpackt-
Laden in der Nähe, aber bei hohem Verbrauch lohnt es 
sich, haltbare Lebensmittel wie z. B. Reis, Linsen oder  
Mehl in Großpackungen zu kaufen. Und nicht alles, was 
„abgelaufen“ ist, gehört gleich in die Tonne: Vieles hält  
sich weit über das Mindesthaltbarkeitsdatum hinaus.

2. Benutzen Sie Mehrwegbehälter
Keine neue Idee, aber immer noch wichtig: Nehmen Sie 
Ihre eigenen Stofftaschen, Körbe, Rucksäcke mit zum  
Einkaufen. Plastiktüten sind eine ökologische Katastrophe, 
Papiertüten nicht viel besser – und beide sind so leicht  
vermeidbar. Gläser oder passende Mehrwegbehälter kön-
nen Sie ebenfalls zum Einkaufen mitnehmen und müssen 
keine unnötigen Plastikverpackungen kaufen. Auch gibt  
es mittlerweile an vielen Stellen im Einzelhandel und auch 
in Supermärkten Pfandsysteme und Mehrwegbehälter,  
die Sie nutzen können.

3. Fest statt flüssig
Die Bandbreite der Seifen als Ersatz für Flüssig- 
produkte in Plastikbehältern ist heute enorm.  
Vom Shampoo über Duschgel bis zum Conditio-
ner: Sie erhalten heute fast alles in fester Form  
in jedem normalen Drogeriemarkt.
Auch bei den Wasch- und Putzmitteln gibt es  
inzwischen viele feste Alternativen oder auch  
Tabs zum Wiederauffüllen. Damit entfallen die 
Plastikbehälter und Sie sparen ganz automatisch 
Müll. Grundsätzlich gilt aber für alle Seifen sowie 
Wasch- und Putzmittel, dass Sie diese sparsam 
verwenden sollten. 

4. „Keine Werbung“ am Briefkasten
Wie oft holen Sie Flyer, Prospekte und kostenlose 
Zeitungen aus dem Briefkasten, nur um sie dann 
ohne Umweg in die Altpapiertonne zu befördern? 
Um diese andauernde Ressourcenverschwendung  
zu verhindern, sollten Sie einen „Keine Werbung“-
Aufkleber auf den Briefkasten kleben. 
Bestimmte Werbeangebote, an denen Sie ein  
konkretes Interesse haben, können Sie gezielt per 
E-Mail-Newsletter bestellen. 

5. Trinken Sie Leitungswasser! 
Leitungswasser können Sie überall in Deutschland 
bedenkenlos trinken. Wasser in Flaschen abgefüllt 
zu kaufen, ist daher unnötig. Mit einer persönli-
chen Trinkflasche, die Sie immer wieder befüllen, 
sparen Sie nicht nur Müll, sondern auch Zeit und 
Geld. Auch für Ihre Gesundheit sind BPA-freie 
Trinkflaschen besser. Für die Sprudel-Fans unter 
Ihnen ist ein Trinkwassersprudler die perfekte  
Alternative zum Flaschen-Wasser.

Abfälle vermeiden in kleinen Schritten

1 www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/lebensmittelverschwendung/studie-lebensmittelabfaelle-deutschland.html   
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E

SÄNGERRUNDE STRASSLACH e. V.

W H E,

WEIBERFASCHING

Liebe Freunde der 

wegen des großen Erfolges der letzten Jahre, 
wollen wir auch in diesem Jahr wieder feiern

Motto: 

Lustige 
Madel, 

jung und alt, 
sind herzlich 

willkommen zum

Für Stimmung ist gesorgt !
Eintritt: Euro 10,-- .  inclusive a Stamperl Erdbeer Limes

Shuttle Service bis 2 Uhr

Man muss sich nicht verkleiden, um lustig zu sein – ein kleiner Hut tut's auch!
 Gerne anmelden bei  GERTRAUD Schad

Tel. 08170/7647 oder Handy 0171 4887884

in der Sängerstub‘n über der Straßlacher 
Feuerwehr am Marienweg 2, 

am Donnerstag, den 8. Feb. 2024 ab 19.00 Uhr.

‘
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Kirchennachrichten

Katholisches
Pfarramt St. Laurentius
Großdingharting, Fußsteinerstr. 6 
Email: St-Laurentius.Grossdingharting@erzbistum-muenchen.de
Tel.: 08170/234 telefonisch erreichbar Di., Mi, Do, 09.00 Uhr - 
11.00 Uhr und Termine nach Vereinbarung

Freitag, 26. Januar
Großdingharting 18.00 Gedenkgottesdienst

des Schützenverein Dingharting

Sonntag, 28. Januar
Großdingharting 09.00

HL. Messe
Auftaktgottesdienst für die 
Firmlinge 2024 anschließend Infor-
mationsveranstaltung im Pfarrsaal.

Donnerstag, 01. Februar
Holzhausen 18.30 HL. Messe

Freitag, 02. Februar
Großdingharting 18.30 HL. Messe / Lichtmess

Samstag, 03. Februar
Großdingharting 16.00 Rosenkranz 

Sonntag, 04. Februar
Straßlach 10.30 HL. Messe

Sonntag, 11. Februar
Großdingharting 09.00 HL. Messe

Mittwoch, 14. Februar
Großdingharting 18.30 HL. Messe / Aschermittwoch

Donnerstag, 15. Februar
Großdingharting

 
15.00 
15.30 
16.00 
16.30 
 
17.00 
 
17.30
18.00
18.30

Ewige Anbetung
Aussetzung 
für Großdingharting 
für Kleindingharting 
für Holzhausen, Ebertshausen, 
Jettenhausen 
für die Kommunionskinder und 
Firmlinge 
für Straßlach 
für Alle  
HL. Messe / Wortgottesdienst

Samstag, 17. Februar
Großdingharting 
Straßlach

16.00 
18.30

Rosenkranz 
Vorabendmesse

Sonntag, 18. Februar
Großdingharting 10.00 HL. Messe, anschließend 

Fastensuppen essen im Pfarrsaal

Sonntag, 25. Februar
Großdingharting 09.00 HL. Messe

Die Gemeinde gratuliert
ganz herzlich 
allen Jubilaren 

vom Dezember 2023

Kirchennachrichten
Evangelisch Lutherisches
Pfarramt Ebenhausen
www.ebenhausen-evangelisch.de
Tel.: 08178/3743

Sonntag, 04. Februar
Kirche St.Peter und Paul
in Straßlach

09.00 mit Pfarrerin Sabine Sommer

VDK Dingharting-Straßlach
Einladung zur
Mitgliederversammlung
Der VdK Ortsverband Dingharting-Straßlach lädt Freun-
de und Mitglieder zur Versammlung am Freitag, den 
09.02.2024 um 14.00 Uhr ins Cafe Hanfstingl nach
Egling/Neufahrn ein.

Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiches Erscheinen.

n Josef Liebhart

Musikschule Straßlach e.V.

Neujahrsgrüße
die Musikschule Straßlach e.V. wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2024.
Auch in diesem Jahr stehen wir Ihnen mit vollem Engage-
ment zur Seite. 
Wir haben neue Lehrer:innen in Klavier und Gitarre. 
Bei Interesse bitte unter info@musikschule-strasslach.de 
melden. 
Gerne können Sie bei uns Probestunden reservieren. Wir 
freuen uns auf ein Kennenlernen. 
Unsere nächsten Konzerttermine: 
Sonntag, 17. März 2024, 15 Uhr
Frühlingskonzert mit Schüler:innen und Lehrer:innen in 
der Aula der Grundschule
Samstag, 6. Juli 2024, 15 Uhr
Sommerkonzert im Bürgerhaus

n Suzanna Magyarosy
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          •   Wichtige Telefonnummern •

 Notruf:    Polizei		            110
                Feuerwehr		            112
                Rettungsdienst 	           112 

Polizeiinspektion Grünwald                        089/64144-0

Notdienst  für ärztliche medizinische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	                       116 117
Zahnärztlicher Notdienst                          089 / 7233093
Gift-Notruf                                                   089 / 19240
Apothekennotdienst-Suche Info           0800 / 00 22 8 33
Städt. Klinikum Harlaching Zentrale           089 / 6210-0                                       

Notdienst u. Beratungsdienste für seelische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Nummer bei Kummer  für
Kids Jugendliche u. Eltern                                   116 111
Frauennotruf                                               089 / 763737
Projektverein SPDI Mü.Land Süd                  089/605054

Telefonseelsorge kath.:                          0800 / 1110222
Telefonseelsorge ev.:                              0800 / 1110111

Beratungsdienste für Pflege, Senioren u. Krisen:   
Seniorenbeauftragte für Straßlach-Dingharting
Frau Jessica Bauner                                0172 / 7192891 
Seniorenhilfefachberatung Landratsamt München
Sachgebiet Senioren                           089 / 6221 – 2599
                                                          089 / 6221 – 2697

Fachstelle f. pflegende Angehörige LKr. München des 
Wohlfahrtverbandes              089/6221-2164 oder -2127

Leben mit einer Behinderung - Landratsamt München 
Behindertenbeauftragter Lkr.                   089/6221-2545

Münchner Pflegebörse für Stadt und Landkreis / 
Essen auf Rädern	                       089 /62 000 222 
Alzheimer-Gesellschaft Landkreis München 	
/ www.aglms.de                                    089 - 6605 9222

Caritas-Sozialstation Hachinger-Tal in Unterhaching
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung-Begegnung
Pflegedienstleitung                                089 / 614521-17 
Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband München 
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung           089 / 2373-0
AWO Wohlfahrts-Kreisverband               089 / 672087-0

Selbsthilfezentrum SHZ Zentrale Anlaufstelle Thema
Selbsthilfegruppen in u. um München  
www.shz-muenchen.de		  089 / 53 29 56 - 11

Weitere wichtige Nummern:
Sperrnotruf für ec-Karte
Kreditkarte, Personalausweis                              116 116
Marienstern-Apotheke Straßlach           08170 / 9988442  
Gemeinde Straßlach-Dingharting            08170 / 9300-0


